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Dieſes Landes Herrſcherſchmuck ,
Er bleibt mein , ich geb ' ihn niemand ,
Sollte Tod mich übereilen !
Niemand , keinem , auch nicht dir !
Geben nie — wohl aber teilen .

(Sie hebt die Krone in de n hoch empor , während Ruſte
den Zeick der Verzwe die Stirne mden Boden d

Das Volk . Hoch Gülnare , unſre Fürſtin !
Hoch Gülnare ! Ruſtan ! Ruſtan !

mit

Vierter Aufzug

Saal im königlichen Schloſſe .

Links und rechts Seitentüren . Im Hintergrunde links
„daneben ein alkovenartiger R „ durch einen V

Tiſch und Stuhl .
einge

goldenen Reif im Haar, kommt
ang. In demſelben Augenblicke tritt

Zanga durch die S r links ein. Ruſtan bedeutet ihm mit auf
den Mund gelegtem Finger , umzukehren . Zanga zieht ſich durch die
Tür zurück. Ruſtan ſelbſt tritt in den durch den Vorhang abgeſchloſſe⸗
nen Raum . Karkhan und zei ſeiner Verwandten kommen durch

den Haupteinga

Ruſtan , koſtbar gek
haſtig durch den

9.

Karkhan . Hierher kommt und folgt mir , Freunde !
Was ich längſt bei mir beſchloſſen ,
Jetzt und jetzo führ ' ich ' s aus .
Könnt ihr länger es mit anſehn ,
Wie der eingedrungne Fremde
Euer und der Euren ſpottet ?
Jeden Tag an Kühnheit wachſend ,
Jede Stunde an Gewalt .
Schwinden täglich nicht die Beſten ,
Denen ſeine Furcht mißtrauet ,
Unbemerkt aus unſrer Mitte ?
Wie ? Wohin ? Wer kann es wiſſen ?
Und ſein Helfer , jener Schwarze ,
Den der Abgrund ausgeſpien ,
Stachelt tückiſch ſeine Kühnheit
Bis zu ſelbſtvergeßner Wut .



Wo iſt Recht noch und Gericht ?
Schmachtet nicht mein alter Ohm
Er , der ſprachlos Unglückſel ' ge ,
Schwarzer Frevel falſch beſchuldigt ,
Ungehört und unvernommen ,
Rechtlos hinter ſchwarzen Mauern ,
Überwieſen , weil verklagt ?
Oh , daß ein gerechter Richter
Mit den Augen , ſtatt den Ohren ,
Hörte ſeine ſtumme Sprache
Die er ſpricht , der Unglückſel ' ge ,
Statt mit Lippen , mit der Hand ,
Manche Zweifel würden ſchwinden ,
Manche Rätſel würden klar ;
Die jetzt , richtend , andre binden ,
Stellten ſelbſt ſich ſchuldig dar .

E

Ha, ihr ſchweigt ? Blickt auf den Boden ?
Seid ihr Männer , wagt ' s zu ſein !
Folgt mir ! Hier der Fürſtin Zimmer ,Wir zu drei , wir treten ein :
Klagen ihr des Landes Nöten ,
Klagen ihr die eigne Not ,
Zeigen ihrem Schamerröten ,
Wie ſo machtlos ihr Gebot .
Oh , ich weiß ſie ſeufzet ſelber
Unter jener Ketten Laſt ,
Die der Fremde um ſie her ſchlingt ,
Wie um eine Sklavin faſt .
Laßt uns auf die Hohe richten ,
Meinem Oheim werde Recht ;
Frei und laut vor allem Volke
Tue ſich Verborgnes kund ,
Und wer ſchuldig und wer ſchuldlos,
Richte weiſer Richter Mund .
Einen Schritt ſchon tat ich ſelber ,
Einen ſchon hab ' ich gewagt —
Doch ein Tor , der früher ſagt ,
Was , getan erſt , nützt und frommt .
Kommt und folget mir zur Fürſtin :
Dort allein iſt Schutz und Halt ;
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„Ruſtan (der 1
orgetreten

Hal t noch erſt ,
Karkhan . We

Ruſtan . Hochverre

ga ! Wachen ! Wache

ag, er ſei

ingedrutS

Za3*

Zieht nur aus d

Nicht ein Heer von

Fürcht ' ich, einzeln ,
Aus der Seitentüre links

Hauptmann

Schafft ſie fort , die Hochverräter !

Karkhan . Hochverrät
i

Ruſtan . Ihr leugnet ' s !
Blinkt nicht noch in euren Händen

er Empörur ig 3 Stahl ?

Oh, ich kenne euer Treibe nl

In dem Innern eurer Häuſer

Lauern meine wachen Späher ,
Was ihr noch ſo leis geſprochen ,
Reicht von fern bis an mein Ohr .

Fort mit ihnen , ohne Zaudern !

Ich will dieſes
s Land 11

Wie ein reinr 5 Ge witter ,

Zanga , durch die
git Soldaten .

8
8

Niederſchmettern ſeine Stämme ,

4 Aus dem Grund die Wurzel haun

Und dem Boden , wenn
ge

reutet ,

Neue Samen anvertrau

Fort mit ihnen !

4 ( Der Hauptmann hat ſich Karkhan genähert , der, mit einer bitten⸗

den, ſtummen Gebärde auf die Tür der Königin zeigend , ihn ein⸗

zuhalten bittet . )

Ruftan (zu Zanga im Vorgrunde leiſe ). Aber du

Geh zum Kerker jenes Alten ,

Den ich ſelbſt dem Licht erh alt en ;

Die Notwendigkeit gebeut

Schaff ihn fort !

5 Grillparser , Der Traum ein Leben

—

—



66 4. Aufzug

Zanga . Wohl , Herr ! Doch wie ?
Ein Kämmerer kommt aus der Seitentür rechts.

Kämmerer . Herr , die Königin läßt fragen ,
Welch Geräuſch in ihren Zimmern ? —

Ruſtan . Früh genug ſoll ſie ' s erfahren , 9Wenn getan , was not , zu tun .
1

( Der Kämmerer geht wieder ab. Ruſtan zu Zanga leiſe . )
Schaff ihn fort aus dieſen Mauern !
Laß mit vorgehaltnem Dolch 0Ihn geloben teure Eide ;

‚Aber , von Gefahr bedrängt ,
Beſſer er , als — merk : — wir beidel

Ganga zieht ſich zurück; während des Folgenden gehter leiſe fort . 0Ruſtan die Gefangenen erblickend . )
Ihr noch hier ? Fort mit den Frevlern !

Hauptmann . Herr , die Königin naht ſelber .
( Er zieht ſich zurück. )

Zwei Kämmerlinge haben die Seitentüre geöffnet . Gülnare tritt
heraus mit Begleitung .

Gülnare . Man verweigert die Erklärung
Dem von mir geſandten Diener .
Hier bin ich, mein eigner Bote ,
Um zu fragen , was geſchah ?

Ruſtan ( auf Karthan zeigend ) . Führt ſie fortl
Gülnare . Wer ſind die Leute ?
Ruſtan . Hochverräter .
Karkhan . Unterdrückte ,

Die zu deinen Füßen flehn ! ( Die drei knien . )
Gülnare . Laßt ſie ſprechen !
Ruſtan . Einverſtanden .

Mit dem alten grauen Frevler ,
Der nur allzuleicht gebüßt .

Karkhan . Einverſtanden , wenn er ſchuldlos,
Doch ſein Feind , wenn er der deine .
Nicht Verzeihung und nicht Schonung,
Nur Gehör bitt ' ich für ihn ;
Was Verbrechern ſelbſt zuteil wird :
Eines Richters Aug und Ohr .

Gülnare . Billig ſcheint , was ſie begehren .
Ruſtan . Wär ' es ſo, würd ' ich ' s gewähren .



n ſelber wünſche ?Gülnare . Und wenn ich ' s

Ruſtan . Wünſchel Wünſche !
Gülnare . Und b

38 Ließe gl
Noch entgegnen die

er ein Wunſch und

„gefällis
ich gern

ſchon ſandt 'i
r den vielbeſ

Hin vor ſein
Karkhan .
nde ſelbſt nach ſei

Leih ihm ſelbſt ein
Gülnare ( zum s

Geh denn hin unk

Ruſtan . Halt ! ( 2

tritt
Gülnare . Ich b( Der K rer geht ab. )

Ruſtan . Nun wohl , ich ſehe ,
Was ein

W58901
mir ſchien der Kleinen

Und ein Anſchlag in 8
Iſt ein offen ban Bündnis

Zwiſchen Hohe 5 Niedern ,

Gift von Schlange und Inſekten

Auf des Le.uen
Ai0

Und auf nichts Geringres zielt man ,

Als , den überläſt ' gen Vormund ,

Der mit ſeines Armes Walten

Weiberhafter Launen Willkür

Fern von Reich gehalten

Einzuſchüchtern , wenn nicht mehr .
Gülnare. Was es ſei , es wird ſich zeigen

Bringt man erſt den Alten her .

„Ruſtan. Eines nur haſt du vergeſſen :

Daß des weiten Landes Beſte
Meinem Arm ihr Heil vertraun .

Meinem Rufe folgt dein Krieger

Und dein Höfling meinem Wort ;

G5e
voll der ſtille 05

Sieht nach mir , als ſeinem Hort .

ucherlei
Spruche ,

verloren .

ihn vor .
merer den Weg vertretend . )



68 4. Aufzug

Ja , der Diener , den du ſandteſt ,
Jenen Alten zu befrein ,
Kehrt erfolglos von der Pforte ,
Läßt nicht mein Geheiß ihn ein .
Denn des feſten Turmes Wache
Steht in 2ne Fahnen Eid
Mit dem Kopf bezahlt der S ch· vache ,
Der ihn ohne mich befreit .
Längſt ſchon dieſes Tags gewärtig ,
Sah ich ſo mich weiſe vor :
Wer von Gnade lebt , iſt zaghaft ,
Wer auf Dank zählt , iſt ein Tor .

Gülnare . Wie nur alzuſchreel ! enthüllſt du,

Was die Ahnung längſt befürchtet .
Vater , Vater ! welchem Schützer
Gabſt dein E051

du in Haft ! l
Ruſtan . Er wohl wußte , wen zu trauen :

Nicht der blöden Scheu , der raft
Karkhan . Fürſtin , ſei du nicht beklommen ;

Noch iſt alles nicht verloren ,
M ancher Helfer bleibt dir noch .
Meine Freunde ſtehn in Waffen ,
Und was lange ſtill beſchloſſen ,
Frei und offen künd ' ich ' s nun

Während hier zu dir ich ſpreche ,
Sprechen ſie zu deinem Volke ,
Schütteln ab das

feige Joch.
5 ſchon dünkt mich hat ' s begonnen ,

Denn der Helfer ſeiner Taten,
Sieh , verſchüchtert , ſtumm , bekl ommen ,
Wie nach ſchlecht vollbrachtem Auftrag ,
Kehrt er wieder , iſt er da.

Ganga iſt mit allen Zeichen der Verwirrung eingetreten und hat
ſich in Ruſtans Nähe geſtellt . )

Und herauf die weiten Stiegen
Dringt ein buntnerworrnes Rauſchen ,
Wie von Tritten , wie von Stimmen .

Ja , dein Volt führt deine Sache ,
Und es kam der Tag der Rache . —

Siehſt du dort ? — Mein Ohm iſt freil
Der alte Kaleb erſcheint an der Tür . Bewaffnetes Geleite hinter ihm.



ind hat

ter ihm.

Der alte Kaleb iſt ein

und Schurke !Ruſtan (31

Zanga .
Iſt der

S cht Gewalt !
Ruſtan er „will er wieder

Gülnare . Bleib

Ich bin hier zu deinen

Ja , man braucht dein einſe10Über einen wich jt ' gen Pu
Den 185 hebel dicht
Und nur di
Weld uns

Ruſtan . E

Er , der ſelbſt
Überwieſen wohl ſog

er in jener grauſen Stunde

Schuldig hieß in jedem Mund

100185
allen :

Tod .

151015ildächtig ,

Stellt ſich jetzt , ein 8 „ dar ?
Gülnare . Der Ve yt der erſten Stunde

Iſt darum nicht immer wahr .
Wohl hab ' ich ſeitdem vernommen ,

daß der König , als er hingin9

In den letzten , tiefen Schlaf ,
Dieſen hier Freund umfangen ,
Jhr n vertraut die letzten Worte ,
Und er wußte , wer ihn traf .
er alte Kaleb iſt auf die ie geſunken und ſtreckt flehend die

e empor. )

Ruſtan . Ha , vortrefflich ausgeſonnen !
Nur nicht auch ſo leicht vollbracht .

Du vergißt , daß hier dein Zeuge ,

haß er lautlos wie die Nacht .

nd
191 10

Blicken und mit Mienen ,

Die rſchl au ihm beigebracht ,
Aii 055 Kindern er beſtehen ,
Nicht vor der Geſetze Macht .

Gülnare . Und du ſelber haſt vergeſſen

Daß der Menſch in ſeiner Weisheit

Längſt ein Mittel ausgedacht ,

Zu
verkörpern ſeine Laute .

Feſtzuhalten , was gedacht .

25

νο

88



4. Aufzug

Dort ein Tiſch , Papier und Feder ,
Mit zwei Zügen iſt ' s vollbracht ,
Und ein ärmlich Blatt erhellet
Des Geſchehnen dunkle Nacht .
Setzt ihn hin und laßt ihn ſchreiben ,
Ihn beſchützet meine Macht

( Der Alte iſt von ſeinen Verwandten an das TiſchchenVorgrunde geſetzt worden . Man hat ihm Schreibgeräte gegeben. )
Ruſtan . Mag er ſchreiben , mag er lügen ,

Gleichviel , wen , ob mich es trifft ;
( den Säbel in der Scheide emporhaltend )

Meine Feder birgt die Scheide,
Blut ' ge Wunden meine Schrift .
Geifre , Wurm ! Ich geh ' , zu ordnen ,
Was unſchädlich macht dein Gift .

( Er geht nach dem Hintergrunde zu, bleibt aber in der Mitte , halb
gegen den Alten gewendet , erwartend ſtehen . )

Karkhan (zu dem Alten ) .
Zittre nicht , ſei nicht beklommen ;
Iſt es doch ſchon halb vollbracht !
Silben bilden ſich und Worte . ( Leſend . )
„ Eures Königs Mörder “

Ruſtan ( mit heftiger Bewegung den Säl
Scheide gezogen ) . Halt !

( Der Alte fährt erſchreckt empor und hält ſich
feſt, die Feder entſinkt ſ

des Tiſches zur Erde nieder . )
Ich verbiete , daß er ſchreibe !

Gülnare . Ich befehle , daß er ' s ſoll !
Ruſtan . Stellt ihn mir ! Mir feſt ins Auge

Mag er ſchauen und vergehn !
Oder ihr , die ihr ſo eifrig
Seine Meuterkünſte fördert ,
Iſt hier Landes denn nicht Sitte ,
Daß in Fällen dunklen Rechts ,
Wo' s an Licht fehlt und Beweiſen ,
Beide Teile ſich zum Zweikampf
Stellen mit geſchärften Eiſen ?
Auf ! Wer ficht für dieſen Alten ?
Ich will Gegenpart ihm halten .

zitternd am
einer Hand und fällt auf der rechten

rechts im

( Er
zöge



550 f1 181 wer ſtärker , wer im Recht ,

nſicht , ſtatt Gefecht !

Schreib du nur ! Wo iſt die Fede

Er verlor ſie, br
i eu

Zanga (der
Ue Herrn entfer

es gekommen
iſt gut , doch

( Er hebt die

Hier die Feder .

in
recter

liegende Feder auf. )

( Raſch nach dem Eingange bl
nahte

den ſeinigen und wenden ſich(Die Blicke der Nächſt

Zanga . Alter , l hier !
icht ihm die Feder

mi

nach greift , fä
lch verborgen h

inken Hand.
nit der R
egen und ve

Doch ſieh dich vor !

Alte ſinkt mit einem unartikulierten Schme

zurück, die verwi e Rechte mit der
ein iche bedeckend. )

Gülnare ( nach dem Alten blickend ) .

Ha , was iſt ? Du biſt verwundet ?

Ganga hat die Hand, in der er den Dolch hielt

Rücken gelegt und ſucht den Hintergrund und die
wo ſein Herr ſteht.)

den
mit

raſch auf den
ite zu gewinnen ,

Gülnare . Wo der Täter ? Schließt die Türen !

Karkhan . Dieſer Aler Seht ihr das Blut ?

Seht den Dolch in ſeinen Händen !

Greift ihn !

Zanga . Herr , errett , beſchütze !

Gülnare . Schütz ihn , ja , und hab ' s nicht Hehl !

War die Tat doch dein Befehl !

Ruſtan . Mein Befehl ? Der ich vor allem

Wünſchen muß , daß dieſer Mann ,
Der allein den

giit gennArgwohn

Mir vom Haupt entfernen kann ,

Daß er lebe , daß er fähig —

Mit der Hand , wenn ſtumm ſein Mund -

Auszuſagen , was ihm kund ;
Und ich ſollt ' ihn ſelbſt verletzen ,



77672 4. Aufzug

Selbſt Unmöglichkeit mir ſetzen ,
Mich zu reinen hier zur Stund ' ?
Hat ihn dieſer hier verwundet ,
Steh ' dafür er ſelber ein ;
Wer des Zeugen Worte ſcheuet ,
Fühlt am mindeſten ſich rein :
War denn er nicht auch zugegen ,
Als der alte Fürſt erblich ?
Warum einen nur beſchuld' gen,Teilt der Schein in viele ſich ?
Hat ſein Arm es nicht vollzogen,
Tat ' s vielleicht ſein Wort , ſein Rat ;
Oh , es gibt der Arten viele ,
Zu begehen eine Tat .
Und ſo kehr ' ich ihm den Rücken ,
Wende ab von ihm den Blick ;
Iſt er ſchuldlos , ſei ' s zum Glück ,
Schuldig , hab ' ihn ſein Geſchick !

Zanga . Herr ! —
Ruſtan . Umſonſt ! Der Alte zeugte .
Zanga . Das mein Dank !
Ruſtan . Verräter ! Dank ?

Warſt nicht du' s , der mich verleitet
Aus der Heimat mich geriſſen ,
Mich umgarnt , umſponnen mich ?

7

Zanga , Wohl ! Nur eins dient dir zu wiſſen :Stumm der Alte , doch nicht ichl
Sammelt Euch ! Ich will verkünden ,
Wie man Reich und Krone finden ,
Heben kann vom Staube ſich.

Ruſtan . Zangal !
Zanga . Nun ?
Ruſtan . Du wollteſt —?
Zanga . Will !
Ruſtan . Du haſt recht ! und wir ſind töricht ,Uns dem dunklen Werk der Lügen ,

Unſrer Feinde Trug zu fügen ,
Nun , da ihre Liſt zerſtört ,
Jener Zeuge , dem ſie trauten ,
All ihr Treiben auf ihn bauten ,
Ihres Hoffens einzig Pfand ,

mi
ſta



Stumm an Zunge , tot die Hand .
Bleib bei mir ! ich will dich ſchützen
Ewig ſei der Tre

Fürſtin , iſt dir ſonſt ein Mittel ,
Muß zum letztenmal ich fragen ,
Zu beweiſen deine 19
Noch ein Zeuge ? Bring ihn her .

Gülnare . Niemand , nein , als Gott und er .
Ruſtan . Gott iſt endlich 1 über allen ;

Aber nicht nur , was begangen
Sieht das Wie auch , das Warum .
Nein , dein Zeuge hier vor Menſchen

uge jetzt zum letztenmal ,
Schweige dann auf immerdar .

( Er iſt zum Tiſch getreten und hat den darauf li
griffen , ſich damit vor den Alten hinſte

„ Eures Königs Mörder “ — Wer ?
Warſt du ' s ſelbſt ? Du wirſt ' s nicht ſagen ;
War es jener dort , dein Neffe ?
Er , ein Heuchler und mein Feind ?
War ' s des Königs eigner Mundſchenk ?
Oder ſie , des Fürſten Tochter ,
Die , nach Reich und Krone lüſtern ,
Vorgriff ſeinem trägen Ende ? —

Nicht mit Winken und Gebärden ,
Deutlich Vöeug vor dem Geſetz ! l ( Witſteigend er Schnelligkeit . )
War ' s mein Diener , den ich ſelber
Ar igeklagt im Taumel wahn?
War ' s ein Zufall ? war ' s natürlich ?
Waren ' s Krieger , waren ' s Bürger ?

( Einzelne mit dem Finger bezeichnend . )
Jener ? Der dort ? Dieſer ?

Der Alte (der ſich während des Vorigen emporgerichtet und
mit blitzenden Augen und hocharbeitender Bruſt dageſtanden hat ,
ſtammelt jetzt in höchſter Anſtrengung nach einigen unartikulierten

Lauten ) . D - Ul
Gülnare . Spricht er ?
Ruſtan . Torheit ! Aberwitz !

0 Abgebrochne Schmerzenslaute
Formt ihr euch zu Sinn und Worten ?



4. Aufzug

Kannſt du zeugen , wohl , ſo b1 ige !
Breche dann der Himmel eir
Gib den Namen und voll 55 ( Den Zettel hinhaltend . )
„ Eures Königs Mörder “ —?

Der Alte ( nach einigen heftigen Bewegungen plötzlich die
verwundete rechte Hand aus der ſie haltenden Linken loslaſſend und
mit gebrochenen Gliedern in die Arme der Umſtehenden ſinkend ,

leiſe , aber ſchnell ) . Ruſtan !

Karkhan . Gott , er ſtirbt !
Gülnare . Oh , ew' ge Vorſicht !

(Alle um den Alten beſchäftigt . Pauſe . )

Ruſtan . Zanga !

Zanga. WrRuſtan . Haſt du vernommen ?

Zanga . Wohl .
Ruſtan . Es iſt nichts Wirklichs , ſag ' ich.

Truggeſtalten , Nachtgebilde ;
Krankenwahnwitz , willſt du lieber ,
Und wir ſehen ' s , weil im Fieber . ( Es ſchlägt die Uhr. )

Horch ! es ſchlägt ! — Drei Uhr vor Tage .
Kurze Zeit , ſo iſt ' s vorüber !
Und ich dehne mich und ſchüttle
Morgenluft weht um die Stirne .
Kommt der Tag , iſt alles klar ,
Und ich bin dann kein Verbrecher ,
Nein , bin wieder , der ich war .

( Eine Dienerin der Königin , die ſich früher entfernt , kommt mit
einem Fläſchchen zum Beiſtande des Verwundeten zurück. )

Siehl Iſt das nicht Muhme Mirza ? —

Auch ein Nachtgebild , wie jene ,
Die dort um den Alten ſtehn .
Sieh , ich hauche : ſie vergehn .

Wie , ſie bleiben ? nahen ? dräuen ?

Eingetaucht denn nur von neuen ,
Laß uns nach dem Weitern ſehn .

Gülnare (ſich von dem Alten emporrichtend ) .
All umſonſt ! Die Pulſe ſtocken ;

ſtur zu ſicher er verging . ( Ruſtan erblickend . )
Du noch hier ? noch immer trotzend ?



ͤ hier wirklich ,
zieviel mir dran

Laß uns rechnen , laß

ch die Mir , was mein , dir ,
Manchen Dienſt biſt du mir ſchuldig ,
Manches Gute di in Land ,
Und doch ſchenk ' ich dir ' s

*
Stunde ,

Laſſe los all , was dich band
Wähle von den reichſten Schätzen,

119 die köſt
56

en Provinzen ,
Kleinod , Perle Edelſtein ;
Mi laß eine 38 Wüſte ,
Wo Berl angen buhlt mit Armut ,
Wo kein Gold als Sonnenſchein

Doch die Herrſchaft , ſie ſei mein .

Gülnare . Dir die Herrſchaft ? Herrſch in Ketten !

Nehmt gefangen ihn !

Ruſtan . Bedenk !

( Der Hintergründ hat ſich nach und nach mit Soldaten gefüllt . )

Ruſtan . Fürſtin , halt ! und ohne Haſt !

f

Nur ein Wort , und dieſe Krieger ,
Deren Abgott ich in Schlachten -

Gülnare. Für mich , doch nicht gegen mich .

Schaul ſie flieheen deine eReihen ,
Kommt zu mir her , meine Trei uen !

( Die Krieger , die auf Ruſtans Seite geſtanden haben , ſchließen ſich,

it mit einer nach dem andern , ſamt den Anführern , der gegenüberſtehenden

U Reihe an. )

Ruſtan ( ihnen zurufend ) . Halt !
Gülnare . Verlaßt ihn , der mein Feind !

(Alle, bis auf einige wenige , ſind übergetreten . )

Ruſtan ( den Säbel ziehend ) .

Nun , wohlan , ſo gilts8, zu fechten !

Hier mein Säbel : Zanga , bind ihn
Bind ihn feſt mit ehrnen Ketten ;
Will den Kampfplatz denn betreten

Erſt im Tod laſſ ' ich den Stahl .

Zanga wor ſich bin) . Hier wird ' s heiß nun allzumal .

( Er entfernt ſich hinter Ruſtans Rücken 950 die Seitentür links ,
die offen ſtehen bleibt . )



4. Aufzug8

1Ruſtan ( in Fechterſtellung ) , Kommt nur an Ihralle alle !

Gülnare ( ihm er itgegentretend ) .
Dieſe nicht ; ſie ſind nur Diener ;

Triff mich ſelber, haſt du Mut !

Ruſtan ( zurückweich end). Alle , nur nicht dich !

Gülnare . Ei , Kühner !
Trafſt den Vater ; ſcheuſt du Blut ?

Ruſtan (ſich vor ihr zurückziehend ) . Zanga ! Zanga
Gülnare . Nun mag ' s gelten

Nun an euch ! Nun nehmt ihn feſt !
( Sie tritt nach der rechten Seite des Vorgrundes . Die dort 2

geſtellten , Karkhan an ihrer S wenden ſich nach dem Hinter⸗
grunde . Gefecht. )

Ruſtans Stimme . Zanga ! Zangal meine Pferde !
Eine Dienerin . Fürſtin ! ſchau dort durch die Zimmer

Wo der Schwarze kaum entwich ,

Sieh mit 11 lammter Fackel

dod
das weite Schloß durcheilen ,

Und ich ſorg ' , er ſteckt ' s in Brand .

Gülnare . Mag das Schloß , ich ſelbſt vergehen ,

Fällt nur er von ihrer Hand !

( Sie eilt mit ihren Dienerinnen durch die
Alte iſt ſchon früher weggebracht worden .
Tür des Hintergrundes hinausgedrängt . Waffenl
Dann ertönen aus der Tür einige Harfenakkorde , daz

Stimmen , die wiederholt „Zanga ! “ ruft . Die Szene ſchließt . )

tze,

f

hts ab.
cht hat ſich
t. Kurze P
wiſchen ſtans

D

Kurzes , längliches Zimmer ,

mit einer Tür im Hintergrunde und einer Seitentür rechts .
Dichtes Dunkel .

Mirza tritt mit einer Lampe , vom Hintergrunde her, auf.

Mirza . Horchl war das nicht ſeine Stimme ?

Ub' rall , dünkt mich , hör ' ich ihn ,
Hilf eflehend , Beiſtand rufend , R

Wie in tödlicher Gefahr . ( An der Türe links horchend . ) ˖

Und ich bin allein , und niemand

Hört mich an und tröſtet mich ,
Schilt mich töricht , nennt ihn,ſich er

Wahrhaft nichts als meinen Schmerz.



d. )

ich kann es nich
hes Weſen ſuchen

Zu erleichtern d
Vater , kannſt d

Denkſt nicht mein und

Maſſuds Stimme

Mirza . Ich bin

Wachſt du, ſo mKummer ?

Biſt beſorgt um i gleich mir ?

Maſſud (von innen ) . Iſt ' s ſchon ſpät ?
Mirza .

n

Mirza , du ?
ſelber .

Uhr vor Tage .
Maſſud . Tritt nur ein .

Mirza . Zu dir ?

Maſſud . Jawohl !
Gehn zuſammen dann hinüber .

Mirza . Wirklich ? — Oh, mein guter Vater !

Sieh , ich komme ! — Und ihr Götter ,
Euch ſei er indes vertraut !

Während ich auf andres denke ,
Während ich von andrem ſpreche
Schützet ihr den teuern Mann !

Nicht vor Leiden nur und Nöten ,

Auch vor Wünſchen und Gedanken ,
Daß 85

Unheil mir ihn anficht ,
Bis mein Innres wieder bei ihm ,
Und ich wieder beten kann .

Maſſuds Stimme . Kommſt duennlicht ?

Mirza . Sieh nur , hier bin ich. ( Die Tür

Schon vom Lager ? Schon gekleidet ?
Oh, mein Vater ! Oh, wie gut . ( Sie geht binein . )

end. )

Waldgegend .

Rechts im Vorgrunde der hereinſpringende Fels , im Hir

die Brücke, wie zu Anfang des zweiten Aufzuge Dunkel . Ferner
Schlachtlärm , der ſich allmählich verliert .

Dann kommt Ruſtan , verwundet , auf Zanga g geſtützt.

Ruſtan . Zanga , ſchau , wie ſteht das
A11

n ?

Zanga . Treffen ? Sag vielmehr : die Flucht!

Rings verlaſſen dich die Deinen ,

ergrunde



4. Aufzug

Und der Reſt , liegt W
Unter FeindesSchwert er Wucht .

Ruſtan . Dahin kam es ? Das das Ende ?
Zanga . Ei , verklage deine Händel

Wie man ſchlägt , ſo fliegt der Ball .

Hätteſt du , ſo wie ich wollte ,

Alsder Feind uns hart bedrängte
In der buntverworrnen Stadt ,
Wenn du damals mir vergönnteſt ,
Wie ich wohl im Schloſſe tat
Feuerbrände einzuſchl eudern '
In die ſchreckgeleerten Gaſſen ,
In der Häuſerreihe HableHätten uns wohl ziehen laſſen ,
Stände beſſer allzumal .

Ruſtan . Ui Heheuerk So viel Leben ! —
Und wer weif . ob es gelang ?

Zanga. Ob 8 gelang ? Da ſitzt der Knoten :
Nicht , weil ' s Frevel , weil ' s gefährlich ,
Macht ' s der frommen Seele bang ?
Und mit alſo ikem Gang ,
Mit ſo ärmlich halbem Mute
Wollteſt du der Herrſchhaft Sproſſen ,
Du den ſteilen Weg zum Großen ,
Du erklimmen Macht und Rang ?
Bunt gemengt aus manchen Stoffen

Iſt das Roherz der Gewalt ,
Kaum der Brand von zehen Reichen
G' nügt , die Miſchung auszugleichen ,
Die im Tiegel kocht und wallt :
Doch ein Säkul erſt im Nacken ,
Dem Vergangnen iſt man hold ,
Feuer reint Metall von Schlacken ,
Und der König glänzt wie Gold
Doch du konnteſt ' s nicht ertragen ,
Eng der Sinn , das Aug ' nur weit ;
Willſt du ſiegen , mußt du wagen ;
Kehre denn zur Niedrigkeitl !

Ruſtan . Das zu hören von dem Diener ,
Von der Frevel Stifter , Helfer!

Zanga . Helfer ? Stifter ? Das vielleicht ! l

3

SUDDDe

tel



A Laß
mich lachen !

Weſſen Diener ? W̃ 8

Biſt dunicht 0Nicht ge fallen von
Die mein Fi iger dir
Weil dem mächt ' gen
Fehlte Mut zur kühr

Gleich umfängt uns
Gleich an Ar 105 11

1

Un wie
315

Mut

Schaut als gl kicheluns die

Ruſtan . Nun , 1355
Sinn auf Mittel , ſteh
Denn welch Ausweg
Der gewußt um ſolche

Zanga . Welcher Ausw

Oder glaubſt du , kleinen

Zahlt man dem , der aus

Ei , dein Kopf iſt eitel Gold .

Ruſtan (einen Hieb nach ihm führend ) . Teufel ! Ungehe

Zanga ( mit dem „ das er entblößt unter dem N

tel getragen , den Streie fangend und ihm den Säbel aus

Hand ſchlagend ) . Halt !

＋.

der

Darauf war ich vorbereitet .

Vorſicht übt man mit euch Herrn ,

Die Verzweiflung ſchlägt gar gern .
Und was hält mich nun noch ab,

Dir den langgedehnten Stahl

Gradaus in die Bruſt zu ſtoßen ,

Übend ſo die eigne Rache,
Des zertretnen Landes Sache

Eines Streichs mit einemmal ?
Und doch nein ; ſchrick nicht zurückl

Warſt du g leich ein ſchwacher Schüler ,

Warſt mein Schüler immer doch ;

Das Gebilde meiner Hände
Ehr ' ich ſelbſt zerſchlagen noch .

Fliehe dul ich bleibe hier ;

Sammle deines Glückes Trümmer ,

Sonne mich in neuem Schimmer ;
Du giltſt tot , der Lohn wird mir .



4. Aufzug

( Nach dem Hintergrunde zeigend . )
Dort ein Weg ! Nach dorthin flieh .

Ruſtan . Zanga , noch zum letzten Male !

Geh mit mir ! Denk , was ich war ;
Wie die Menſchen mir

Ghal digt ;
Denk der Gnaden , die ich häufte
Auch auf dich , ob deinem

Zanga . Als du mich des Mords beſchul
Weil du hilflos mich geglaubt ?

Ruſtan . Eins und alles ſei vergeſſen !
Bin verwundet , ſteh mir beil!

Nicht des Pfads , der Gegend kundig .

Zanga . Nicht der Gegend ? Hahaha ! 13
Sieh um dich , es iſt dieſelbe , 9
Wo den König du gerettet ,
Du und einer noch zumal ;
Wo du jenen andern trafſt . en
Siehſt du dort die dunkle Brücke ? —7

Sie , der erſte Weg zum Glücke ,

2322002
S

Sei nun auch des Unheils Pf ab. 0
Auf , entfliehl Die Rache naht !

Ruſtan . Weh mir , weh !

Zanga ( auf die Brücke zeigend ) . Nach dorthin flieh !l

Ruſtan . Nimmermehr betret ' ich ſie !
Dort hinaus ! Nach der rechten Seite gewendet . )

Zanga . Ei ja, ei jal
ſcho

* 1 U 0
Doch bemerk nur erſt die Flämmchen ,
Die die Gegend rings durchziehn .
Sind nicht Geiſter der Erſchlagnen ,
Krieger ſind ' s , die Fackeln tragen ,
Suchend dich !

Ruſtan ( nach links getehrt ) . Nun denn , zurückl
' rück den Weg , auf dem wir kamen .

( Entfernte Trompetenklänge von der linken Seite . )

Zanga . Horch ! l Was dünkt dir von dem Klang ?
Die Verfolger auch im Rücken . Auf

Eingeengt biſt du , umgarnt .
Trauſt du noch nicht dem , der warnt ?
Dort dein Weg !



105 Fühlſt j erſt , da ' s zu ſpät ?

Ruſtan . Oh, mir ſchwindelt , o mir graut !
Licht zuckt

d die Gegend ,
raſen im

Nicht zu faſſen , ni
rehen ſich im Wir
eind , Verſucher !

Vohin ſchwandſt
Vanpi (der

in ganz ſchwarzer Kl
Mir iſt warm , und ich bin ſchwarz

Ruſtan Schlangen ſcheine

Zanga ( zwei e S
Aus den H

inder , Bänder , 8 Bänder !

Ruſtan . Und das Kleid auf deinem Rücken

Dehnt ſich aus zu ſchwarzen Flügeln .
Zanga . Böſe Falten , und doch gut auch .

So trägt man' s bei uns zu Lande

Ruſtan . Und
ü

deinen Mörder
Leuchtet ' s fahl mit düſterm

Gl lans.
Zanga ( einen geſtielten 1

ſchon früher am Boden lag,
Faules Holz und M oderſchwamm ;
Doch zu brauchen , dient als Leuchte .

( Den Körper em porhalt end, der ein ſtärkeres Licht gibt. )
Leuchtet dir hinab zum Abgrund.
Dort hinauf , dort nur iſt Rettung ,
Biſt umſponnen , ſiehſt du ? Feinde !
Auf der rechten Seite des Vorgrundes treten Gewaffnete auf.

Anſührer . Ja , er iſt ' s! Gib dich gefangen !
Ruſtan . Weh !
Zanga . Hinauf !

Auf der linken Seite , hinter Zangas Rücken, erſcheinen Krieger .

Anführer . Hier iſt der Frevler !
Zanga . Nur hinaufl

( Ruſtan eilt den Weg zur Brücke hinauf . )

8

yt umſchlin

obend derend, der
anfängt )

kolben n Körper
r erſt jetzt zu le

6 Grillpvarser , Der Traum ein Leben



82 4. Aufzug

Anführer (der auf der linken Seite ſtehenden Krieger ) .
Verrennt den Weg ihm !

( Einige folgen ihm. )
Ruſtan lerſcheint neben der Brücke) . Zanga !
Zanga . Nur die Brücke frei noch !

( Ruſtan hat die Brücke betreten . )
Auf der rechten Seite der Anhöhe erſcheint Gülnare mit Gefolge und

Fackeln.
13 II. 47 0Gülnare . Halt ! Du Blut ' ger !

Zanga . Willſt du fallen
Von des Henkers Hand , ein Feiger ?
Nun ſtehſt du am rechten Platze !
Stürz hinab dich in die Fluten ,
Stirb als Krieger , fall als Held !

Gülnare . Gib dich ! gib dich !
( Von allen Seiten ſind Krieger mit Fackeln aufgetreten . Die Ge

waffneten dringen näher . )
Zanga . Mir ! Verloren !

( Eine Ruſtan ähnliche Geſtalt ſtürzt ſich in den Strom . In demſelben (C
Augenblicke bricht der Fels rechts im Vorgrunde zuſammen .
auf ſeinem Bette liegend , wird ſichtbar . Die beiden Knaben , wie am
Schluſſe des erſten Aufzuges , ihm zur Seite . Ein Schleier zieht ſichüber die Gegend , ein zweiter , ein dritter . Die Geſtalten werden un

deutlich . Zanga verſinkt . Wolken bedecken das Ganze. )
Ruſtan (ſich im Schlafe bewegend ) .

Weh mir , wehl ich bin verloren !
( Der zu Füßen des Bettes ſtehende , dunkel gekleidete Knabe zündet
ſeine Fackel an der brennenden des zu Häupten ſtehenden bunt⸗
gekleideten an, der dafür die ſeine gegen den Boden auslöſcht .
Ruſtan erwacht . Die Knaben verſinken . Die Wolken rückwärts ver⸗
ziehen ſich. Das Innere der Hütte erſcheint wie im erſten Aufzuge . )

Ruſtan , 9r

Ruſtan ( emporfahrend und ſeine Arme befühlend ) .
Leb ' ich noch ? — Bin ich gefangen ?
So verſchlang mich nicht der Strom ?
Zanga ! Zanga ! O mein Elend !

Zanga ( in ſeiner Haustracht ,wieim erſten Aufzuge , tritt ein mit
einer Lampe , die er hinſetzt ) . Endlich wach , der Morgen graut ,

Und die Pferde ſtehn bereitet .
Ruſtan . Unhold ! Mörder ! Schlangel Teufell

Kommſt du her , um mein zu ſpotten ?



t Gefolge und

Haare ,
terne

Blitz in d r Hand ,
Sterblicher , Verlockter ,

ühlen 31 Rache ,
der Dolch hier ſoll

verſäche
n,

dein Leib von gleichem Erz ,
die Stirn , der Grimm, das §

hat den Dolch ergri

—
ein 2

Zanga. Hilfe
Mirza ! Maſſud

von Sinnen !
denn niemand ? ht. )

Ruſtan . Er Ich bin nicht ma
Seine Macht nicht unbezwinglich !

Und nun fort aus dieſen Räumen ,
Rings umſtellt mit Todesgrauen !

en Die
Nur noch erſt verlöſcht das Licht ,

Das mich kund gibt meinen Feinden
demſelben ( Er bläſt die Lampe e ch das breite enfen das die

Ruſtan , größere Hälfte des Hintergrun einnimmt , ſieht man dorizont
wie am mit den erſten Zeichen des anbrechenden Tages be

zieht ſich

nabe zündet
enden bunt

slöſcht.
ver⸗

n Aufzuge . )

end) .

tritt ein mit

gen graut ,

ell

6*

Maſſud und Mirza

Wo die Türe ? Iſt kein Ausgang
Aus den Schrecken dieſer
Muß ich hier denn untergehn ?
Horch , man kommt ! So will ich teuer
Nur verkaufen dies mein 55

95Tod empfangen , doch erſt gebe
( Er ergreift den neb ſein 155 ſtehenden Säbel . )

Letztere trägt eine hellbrennende
te in der Hand.

Ha , der König urf5 Gülnar
Nicht der Kön tig ! Wär ' es möglichs
Du ſcheinſt Maſſud . — Mirza , Mirza !

G10 ihr tot , und bin ich ' s auch ?
Wie kam ich in eure Mitte ?
Sehe wieder dieſe Hütte ?

Oh, verſchwende nicht dein Anſchaun ,
Dieſe liebevollen Blicke
An den Dunkeln , den Gefallnen !



2
4. Aufzug

Denn was mir die Liebe gibt ,

Zahl ' ich krück mit blut ' gem Haſſe .

Und doch nein , dich haſſ ' ich nicht !

Nein , ich fühl ' s , dich nicht . Und dich nicht . -

Haß ? Oh , mit welch warmem Regen

Kommt mein Innres mir entgegen ?

Haſſe euch nicht ! Haſſ 1d!e niemand !

Möchte aller Welt vergeben ,
ſo wie ehmals ,

Und mit Tränen ,

In der Unſchuld frommen Tagen ,

Fühl ' ich neu mein Aug ' ſich tragen .

Mirza . Ruſtan !

Ruſtan . Nein , bleib fern von mirl

ißteſt all du , was geſchehn ,

Seit wir uns zuletzt geſehn .

Mirza . Uns geſehn ?

Ruſtan . Den Tagen ,

Mirza . Wochen , Tager 2

Ruſtan . Weiß ich ' s ?

Furchtbar iſt der Zeiten N

Mirza . War ' s denn mehr als eine Nacht ?

Zanga (in der Tür erſchei

Herr , befiehlſt du nun die⸗

Mirza . Ach , erinnre dich doch nur !

Geſtern abends — ſag ihm ' s , Vater ,

Mir wird gar zu ſchwer dabei .
Maſſud . Geſtern abends , weißt du nicht ?

Wollteſt du von uns dich trennen ,

Du befahlſt für heut die Pferde .

Ruſtan . Geſtern abend —.

Maſſud . Wann nur ſon

Ruſtan . Geſtern abends ? — Und das alles,

Was geſehen ich, erlebt ,

All die Größe , all die Greuel ,

Blut und Tod , und Sieg und Schlacht —2

Maſſud . War vielleicht die dunkle Warnung

Einer unbekannten Macht ,

Der die Stunden ſind wie Jahre

Und das Jahr wie eine Nacht ,

Wollend , daß ſich offenbare ,

Drohend ſei , was du gedacht ,

Wochen —

33Pferde ?

2
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Lebe
55Maſſud.

„ die

in Strahl
det Nebel ſtr

1 er auch it en 1 5
Siegend ob der Dunkelhei

verworren wird helle ,

geheim , iſt ' s fürder nicht ;

ie Erleuchtung wird zur Wärme ,

nd die Wärme , ſie iſt Licht . 8

Dank dir , Dankl daß jene Schrecken ,

Die
die Hand mit Blut beſäumt , ö

aß ſie Warnung nur , nicht Wahrheit ,

icht geſchehen , nur geträum 51

z dein Strahl in ſeiner Klarheit ,
Erleuchterin der Welt ,

icht auf mich , den blut ' gen Frevler ,

ein , auf mich , den Reinen , fällt .

icht
Daß

U

Breit es aus mit deinen Strahlen ,
enk es tief in jede Bruſt :



4. Aufzug

Eines nur iſt Glück hienieden ,
Eins : des Innern ſtiller Frieden

N

Und die ſchuldbefreite Bruſt !
6
01

Und die Größe iſt gefährlich .
Und der Ruhm ein leeres Spiel ;

Was er gibt , ſind nicht ' ge Schatten ,

Was er nimmt , es iſt ſo viel !

So denn ſag ' ich mich auf immer

Los von ſeiner Schmeichelei ,
Und von dir , noch auf den Knien ,

Fleh ' ich, Ohm , der Gaben drei : —

Mirza . Ruſtan ! — Vater !

Ruſtan . Erſt verzeih !
Nimm , geneigt der heißen Bitte ,

Wieder auf in deine Hütte

Den Verirrten , ſeine Reu ' !

Mirza . Hörſt du , Vater ?

Maſſud . Oh, wie gerne !

Ruſtan . Dann gib dem Verſucher dort ,

Ihm , vor dem gewarnt die Sterne ,

Gib die Freiheit ihm , gib Gold ,

Laß ihn ziehn in alle Ferne !

Zanga . Herr !
Ruſtan (äzu Zanga ) . Ich will ' s Ich bitte , Vater !

Maſſud . Du begegneſt meinen Wünſchen . Zu Zanga . )

Ziehe hin , denn du biſt freil
Nimm dir eins der beiden Pferde .

Was des Säckels Inhalt faßt ,
Den ich gab als Reiſezehrung ,
Es ſei dein , nun aber ſcheide !

Zanga . Wirklich frei ? ( Za

Maſſud . Du biſt ' s!
b

Zanga ( gegen Ruſtan ) . Was ſag ' ich ?

Ruſtan . Zeig den Dank , indem du gehſt .
8

Zanga . Ich benütz ' die erſte Freude .
Lebt denn wohl , ihr Guten beide !

Schöne Jungfrau , ſeid bedankt ,

Und nun fort durch Buſch und Heidel 8
0

( Mit einem Sprung zur Tür hinaus . )

8



und der alte
Der te ſpielt die

Ruſtan (der aufgeſtanden i
Nun zur letzten meiner Bit en!
Geſtern abend , noch beim Scheiden ,
Ließeſt du mich hoffen , glauben ,
Daß hier dieſe , deine Tochter

Maſſud . Davon ſchweig und ſprich nicht weiter !

mein Haus und jede Gabe
eil ' ich mit dem Reu ' gen gernz
och, was mehr als Haus und Habe ,

Meines Lebens tiefſten Kern ,
amit laß für jetzt mich ſparen ,
is die Zeiten offenbaren ,
b, was floh , auf immer fern

Ruſtan . Oheim , wie ? und du kannſt zweifeln ?

Maſſud . Nicht , daß jetzo du ſo fühlſt ;
och vergiß es nicht: die Träume
ie erſchaffene1 nicht die Wünſche
ie vorhandnen wecken ſie ;

Und was jetzt verſcheucht der Morgen ,
Lag als Keim in dir verborgen ;
Hüte dich , ſo will auch ich.

Ruſtan . Oheim , höre !

Mirza . Hör ihn , Vater !

Maſſud . Du auch trittſt auf ſeine Seite ?

Mirza . Iſt er doch ſo mild und gut .
(Leiſe Klänge laſſen ſich hören . )

Maſſud . Horch !
Mirza . Mein Vater !

Maſſud . Leiſe Töne !

Mirza .
81985

ein Wort !

Maſſud . Sie kommen näher .

32
D3
2

2ν
2 .

N

D

ſch gehen außen am enſter vorüber .
„ Zanga bläſt auf der Flöte dazu. Es iſt

die am Ende des erſten Aufzuges gehörte Melodie . )

Iſt das Zanga nicht , der Schwarze ?
Und der Greis an ſeiner Seite —

Ruſtan . Wehl Entſetzen !
Mirza . Und warum ?

Iſt es doch der güt ' ge Derwiſch ,
Er, der wundertät ' ge Mann ,



4. Aufzug

Der mit Raten und mit Lehren
Vatergleich an mir getan .

Ruſtan . Nun , hinab , ihr dunkeln Träume !
Vater , ſprich ein gütig Wort !

Maſſud . Schau , ſie nahen , ſchau , ſie kommen !
Neigen nun ſich vor der Sonnen .

Mirza . Vater , ſprichſt du nicht ?
Maſſud (leiſe ). Ei , ſpäter !

Laß uns horchen jetzt ; nur leis !
Ruſtan lebenſo ) . Aber dann —?
Mirza ( ebenſo ) . Verſprich es ! UMaſſud . Stille !
Ruſtan und Mirza (ſich umfaſſend ) . Vater ! Oheim !
Maſſud ( noch immer nach außen hinhorchend , mit der linken

Hand das Zeichen der Einwilligung gebend , leiſe ). Ja doch , ſei ' s!
( Die beiden ſinken, ihn und ſich umfaſſend , auf die Knie. Die Töne

klingen noch immer fort . )
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